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MODERN WOHNEN

ÄHNLICH WIE ORGANZA
J.G. NEF-NELO AG, HERISAU

Heimtextil: Stand 8.0D60D

Transparent, transparenter, am
transparentesten - so lautet
das deutliche Motto bei den
Gardinen. Sie sollen leichter
wirken und luftiger, nehmen
sich mit der Transparenz eher
Organza zum Vorbild als eine
grobe Gitterstruktur. In diesen
Trend passt, dass Weiss die
vorherrschende Farbe ist. In der
Dessinierung dominieren
klassische Streifen, schmal, bei den
Webgardinen auch überbreit,
oder andere zurückhaltende
geometrische Muster. Bei den
Ausbrennern werden oft
zusätzliche Pastellfarben eingesetzt,

ein sanftes Blau, ein zartes

Grün oder Rosa. Ganz
generell verkaufen sich Webgardinen

besser als Wirkgardinen.
Auch hier kommt der Trend in
Richtung Eleganz und Klassik
zum Ausdruck. Zum eleganten
Bild tragen die effektvoll
eingesetzten Glanzgarne das ihre
dazu bei. Gerade bei den klassischen

Streifenmustern entsteht
durch das Absetzen des Streifens

in einem Glanz eine ganz
neuartige Wirkung. Das
hochgedrehte feine Spezialpolye-
stergarn lässt hier Spielraum
zum Variieren.
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